
Überreicht durch:

Wir sind die IG BAU
Wir sind rund 400.000 Beschäftigte aus dem Bauhauptgewerbe,
der Baustoffindustrie, Entsorgung und Recycling, Agrar- und
Forstwirtschaft, Gebäudereinigung und Gebäudemanagement,
Maler- und Lackiererhandwerk sowie Umwelt- und Naturschutz.

Wir haben uns in der IG BAU organisiert, weil wir wissen: Nur als
starke Gemeinschaft können wir gerechte Löhne und Gehälter und
menschenwürdige Arbeitsbedingungen durchsetzen. Je mehr 
Kolleginnen und Kollegen sich in der Gewerkschaft organisieren,
desto mehr Gewicht haben unsere Forderungen und Argumente.
Solidarität in unserer Gesellschaft ist dringend nötig, die Solidarität
der Starken mit den Schwachen, der Arbeitsplatzinhaber mit dem
Arbeitslosen, der Besitzende mit dem Besitzlosen, der Lehrende
mit dem Lernenden, der Jungen mit den Alten und die Solidarität
der Alten mit den Kindern.

In unserer mehr als 130-jährigen Geschichte haben wir für unsere
Arbeiter und Angestellten, Männer und Frauen eine Fülle von
Rechten und sozialen Leistungen erkämpft: vom Tariflohn über
Urlaubsansprüche und Kündigungsschutz bis hin zu geregelten
Arbeitszeiten. 

Wer sonst, außer der IG BAU, setzt sich für die Rechte der Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer bzw. für die Schwachen in der
Gesellschaft ein?

Po
rto

 za
hl

t
Em

pf
än

ge
r

In
du

st
rie

ge
w

er
ks

ch
af

t
Ba

ue
n-

Ag
ra

r-
Um

w
el

t

VB
 II

 S
te

llv
er

tre
te

nd
er

 B
un

de
sv

or
si

tz
en

de
r

Ab
te

ilu
ng

 O
rg

an
is

at
io

n

Ol
of

-P
al

m
e-

St
ra

ße
 1

9

60
43

9 
Fr

an
kf

ur
t a

m
 M

ai
n

Was ist im Schadensfall zu tun?

Die Inanspruchnahme der Freizeit-Unfallversicherung setzt
Schadensmeldungen voraus, die u.a. ärztliche Bestätigungen
enthalten. Zur Wahrung der Fristen ist eine sofortige ärztliche
Behandlung notwendig.
Ansprüche auf Invaliditätsentschädigung sind spätestens
innerhalb einer Frist von 15 Monaten ab Unfalltag geltend zu
machen!
Jeder Freizeitunfall, der einen mindestens 48-stündigen Kran-
kenhausaufenthalt erfordert oder eine dauernde Beeinträchti-
gung der Arbeitsfähigkeit (Invalidität) befürchten lässt oder
den Tod zur Folge hat, sollte daher dem zuständigen Bezirks-
verband der IG BAU gemeldet werden.

Da es sich um eine Gruppenunfallversicherung mit der
Volksfürsorge Deutsche Sachversicherung AG handelt, ist
auch der Leistungsumfang versicherungsrechtlich genau
vorgeschrieben.

Es gelten die Allgemeinen Unfallversicherungsbedingungen
(AUB 88).

Auf Nummer sicher gehen – mit der IG BAU!
Die weltweit gültige kostenlose Freizeit-Unfallversicherung
der IG BAU ist nur einer von vielen guten Gründen, 
Mitglied in der IG BAU zu sein. 

Nur eine mitgliederstarke Gewerkschaft ist auch eine
leistungsstarke Gewerkschaft.

Wer mehr über uns und unsere Leistungen wissen möchte,
sollte...

...einfach einen unserer IG BAU-Bezirksverbände aufsuchen, 

...uns unter Telefon 01801-442281 (12 Cent/Min.) anrufen und

...sich Informationsmaterial zusenden lassen oder 

...sich im Internet informieren unter www.igbau.de
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Freizeit-Unfallversicherung

www.igbau.de

Sicher auch
nach Feierabend

#

Kostenlos für Mitglieder
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Eine Gewerkschaft, das ist eine Schutzgemeinschaft. Und
das gilt auch noch nach Feierabend. So ist das bei uns in der
IG BAU.

Der Versicherungsschutz der Freizeit-Unfallversicherung
muss nicht extra bei der IG BAU beantragt werden. Im Gegen-
teil: Jedes IG BAU-Mitglied erhält nach zwölf Monaten Mit-
gliedschaft und satzungsgemäßer Beitragszahlung automa-
tisch die persönlichen Versicherungsunterlagen.

Wir helfen bei Unfällen, die weltweit im Rahmen der Freizeit-
beschäftigung passieren, zum Beispiel im Haushalt, beim
Sport oder im Urlaub. Aber aufgepasst: Risiko-Sportarten sind
vom Versicherungsschutz ausgenommen, zum Bespiel Motor-
rennsport, Fallschirm- und Tandemspringen, Drachen- und
Gleitschirmfliegen, Ballonfahrten. Da macht kaum eine Versi-
cherung mit, denn das geht auf Kosten aller Beitragszahler.

Unser Versicherungsschutz wird wirksam, wenn ein Kranken-
hausaufenthalt von mehr als 48 Stunden vorliegt.

Gemeinsam sind wir stärker. Auch außerhalb der Betriebe
sind wir füreinander da. Unseren IG BAU-Mitgliedern stehen
wir bei Freizeitunfällen zur Seite. 

Die Freizeit-Unfallversicherung 
auf einen Blick

Unfall-Krankenhausgeld
Wer nach einem Freizeitunfall mindestens 48 Stunden ins Kran-
kenhaus muss, erhält ein Krankenhausgeld bis zum 30fachen
des monatlichen Mitgliedsbeitrages. 
Diese Leistung ist auf maximal 52 Euro pro Tag der stationären
Krankenhausbehandlung begrenzt.

Invaliditätsleistung
Bei Invalidität gibt es von uns bis zum 500fachen des Mitglieds-
beitrags, mindestens jedoch 1.280 Euro als einmalige Kapital-
leistung. Bei einer Teilinvalidität von mindestens 20 Prozent gibt
es einen entsprechenden Anteil. Rentner und Vorruheständler
sind von dieser Regelung ausgenommen, es sei denn, sie
stehen in einem Arbeitsverhältnis und entrichten Vollbeiträge. 

Todesfallleistung
Es ist nur ein schwacher Trost, aber eine kleine Hilfe im harten
Alltag nach einem tödlichen Unfall. Die Hinterbliebenen erhal-
ten von uns eine Todesfallentschädigung in Höhe des 200-
fachen Monatsbeitrags des verunglückten IG BAU-Mitglieds.

Bitte weitersagen: 
Unsere Freizeit-Unfallversicherung kostet keinen Cent extra!

Die Tabelle verändert sich stets in Abhängigkeit zum persön-
lichen IG BAU-Mitgliedsbeitrag weiter.

* Als Mitgliedsbeitrag gilt der Durchschnittsbeitrag aus 
den letzten vor dem Unfall satzungsgemäß gezahlten drei
Monatsbeiträgen.

Was auch kommen mag: 
Es lohnt sich, Mitglied in der IG BAU zu sein.Solidarisch auch

nach Feierabend

IG BAU- Unfall- Invaliditäts- Todesfall-
Mitglieds- Kranken- leistung leistung
beitrag* hausgeld (bei 100%)

(Höchstsatz)

3,80€ 114€ 1.900€ 760€

5,00€ 150€ 2.500€ 1.000€

9,20€ 276€ 4.600€ 1.840€

10,00€ 300€ 5.000€ 2.000€

15,00€ 450€ 7.500€ 3.000€

20,00€ 600€ 10.000€ 4.000€

25,00€ 750€ 12.500€ 5.000€

30,00€ 900€ 15.000€ 6.000€

35,00€ 1.050€ 17.500€ 7.000€

40,00€ 1.200€ 20.000€ 8.000€

Womit kann gerechnet werden? 

Unser Rundum-Schutz
Der Versicherungsschutz ist in den Mitgliedsbeiträgen
enthalten. Für Auszubildende und Arbeitslose können wir
einen Mindestberechnungsbeitrag festlegen.
Für unseren Versicherungsschutz gibt es keinen Aufpreis,
aber jede Menge Gegenleistung. 

Hier eine kleine Bilanz:

Über 4,4 Millionen Euro an Leistungen aus der Freizeit-Unfall-
versicherung sind von 2001 bis 2005 an unsere IG BAU-Mit-
glieder ausgezahlt worden.
l 8104 IG BAU-Mitglieder erhielten ein Unfall-Krankenhaus-

geld. 
l 351 IG BAU-Mitgliedern wurde mit Invaliditätsleistungen ein

ganzes Stück weit geholfen.
l 223 IG BAU-Mitglieder erlitten in den Jahren 2001 bis 2005

einen tödlichen Unfall in ihrer Freizeit. 
Dank der Freizeit-Unfallversicherung konnten wir die
Hinterbliebenen wenigstens finanziell unterstützen.

All diese Unfälle ereigneten sich während der Freizeit, 
also außerhalb des Berufs, des Diensts oder der Schule
oder außerhalb des direkten Wegs nach oder von der
Arbeitsstätte und außerhalb einer stationären Heilbehand-
lungsmaßnahme.


